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Mitarbeiter: 1.086 Vollzeitkräfte

Ökonomisch denken - 
ökologisch handeln
Seit über 100 Jahren steht das größte Kran-
kenhaus für Grund- und Regelversorgung in
Hannovers Norden für innovative Medizin.
Heute ist das Krankenhaus Nordstadt ein
Haus der Maximalversorgung und gehört
zum Klinikum Hannover, einem Verbund von
sieben Häusern in öffentlicher Trägerschaft
der Region Hannover an. Es bietet mit 12
Fachabteilungen und ca. 597 Betten ein um-
fangreiches Spektrum in der Akutversorgung
und deckt schwerpunktmäßig die gesamte
Medizin des Kopfes ab. Insbesondere tragen
die Fachbereiche der Neurochirurgie, Neu-
rologie, Augen- und HNO- Klinik zur interdis-
ziplinären Zusammenarbeit bei. Unser Haus
hat das Unternehmensziel einer humanen,
medizinischen und pflegerischen Versorgung,
die auf hohen Qualitätsstandards beruht. Wir
verbinden damit auch die Verpflichtung, die
gesamten Abläufe in einen rechtlich abgesi-
cherten Rahmen ökologisch und ökonomisch
zu integrieren. Diese Aufgabe hat neben dem
Streben nach dem höchstmöglichen Stan-
dard in der Patientenversorgung Einzug in
unsere Unternehmensphilosophie gehalten.

Umweltzertifikate 
ÖKOPROFIT 2002/2003
ÖKOPROFIT-Klub 2004

ÖKOPROFIT-KLUB

Umweltleistungen - das haben wir gemacht
Maßnahme Kosten /Nutzen Termin
Schulung von Reinigungspersonal, Geringere Restmüllquote, 5% 07/2004
verbesserte Abfalltrennung
Kontrolle des Betriebsmittelver- Reduzierung der Verbrauchskosten 08/2004
brauchs (Reinigungs- und Desin- und der Abwasserbelastung
fektionsmittel) im Haus 6 modular
Entfernung von asbesthaltigen Investitionen von 10.000 ¤ 09/2004
Aschenbechern, Ersatz durch Edel- Umsetzung rechtlicher Pflichten,
stahlbehälter bessere Optik, Ästhetik   

Umweltprogramm- das haben wir vor
Maßnahme Kosten /Nutzen Termin  
Fenstersanierung Heizkosteneinsparung, Erhalt von 2006 

Gebäudesubstanz, weniger CO2, 
Investitionen von 200.000 ¤ 

Projekt „Energie intensiv“ Weniger Strom, weniger Wärme, bis 2007
insges. 103.000 ¤ (bei ange-
strebten 5% Einsparungen), 
325.000 kg CO2

Umstellung von Dampfversorgung Keine Emissionen durch Verbrennung Frühjahr 2005
auf Fernwärme fossiler Energieträger, keine CO2-

Emissionen mehr für die Heizung
Umstellung von Mineralwasser- Weniger CO2 durch geringeren 2005/2006
flaschen auf Tafelwasseranlage Kraftstoffverbrauch beim Transport 

von bisher 450.000 Flaschen 
ca. 50.000 ¤ weniger Kosten 
bessere Arbeitssicherheit  

ÖKOPROFIT
pro Jahr sparen wir ein
Wasser 1.479 m3 9.310¤  
Betriebsstoffe 200 kg 385 ¤   
Kosteneinsparung 9.695 ¤

Unsere beste Maßnahme 
„Energie Intensiv“ – Energiesparen durch
Änderung des Nutzerverhaltens 
Ziel des Projekts „Energie intensiv“ ist es, mittels Multi-
plikatorenschulungen der Mitarbeiter des Krankenhauses
Verhaltensweisen im Umgang mit Stromverbrauch und
Heizenergie bewusst zu machen, Handlungsstrategien
zu entwickeln, um energiesparendes, ökonomisch- und
ökologisch sinnvolles Verhalten zu üben und zu multipli-
zieren. Hierfür werden stations- bzw. hausbezogene Ener-
gieteams gebildet und geschult; diese Teams fungieren
als Multiplikatoren innerhalb der Mitarbeiterschaft. Das
Projekt befasst sich mit den Energiebereichen Strom und
Heizung und erwartet einen Einspareffekt von ca. 5% des
jetzigen Energieverbrauchs.
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Umweltteam im Klinikum Nordstadt

Schulung des Reinigungsperso-
nals und Optimierung der Abfall-
trennung führen zur Reduzierung
der Verbrauchs- und Restmüllko-
sten


